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Die beste Musik ...
... ist natürlich Geschmackssache. Welche im Jahr 2022 der STANDARD-Kulturredaktion gefallen hat,

können Sie auf dieser Seite nachlesen, auf der einige der besten Alben, Songs, Newcomer
und heimischen Acts zusammengefasst werden. Streng subjektiv, wie immer.

A l b u m S o n g N e w c o m e r Ö s t e r r e i c h

Amira Ben Saoud BEYONCE STROMAE 0G KEEMO KENJI ARAKI

Renaissance L?Enfer Mann beißt Hund Leidenzwang

Kar l F luch

Chr is t ian Schachinger

LjubiSa ToSie

?Sei f re i und geil? lautet das

M o t t o au f Beyonces siebtem
Stud ioa lbum. Gleichzei t ig le is te t
Renaissance mehr, a ls uns n u r in

W a l l u n g zu bringen. Es ist eine

gelungene Geschichtsstunde in
Sachen schwarzer Dance Mus ic ,
eine H o m m a g e an den Club als

Mög l i chke i t s raum f ü r

M inde rhe i t en . Kön ig in Beyonce
verne ig t sich vo r den Al tvorde-

ren u n d lässt sie u n t e r

der Discokugel i n
neuem Glanz erstrahlen.

HORACE ANDY
Midn igh t Rocker

Den b r u m m i g e n Groove besorgt
Soul -Bro ther A d r i a n Sherwood,
e rheb t dann der melanchol ische

Falset t -Kaiser Horace A n d y die
S t imme, re iß t die Nacht auf: Ein

Silberstreif erscheint , der neue

Tag s t reck t sich. M idn igh t Rocker
ist ein Gip fe l t re f fen des Massi-

ve-Attack-Sängers m i t d e m Pro-
duzen ten Sherwood. Die Früch-
te d ieser Begegnung mögen dem

Tagesl icht gegenüber emp f i nd -
l i ch sein, das G e m ü t erhellen sie

einem jedes'Mal.

?Die Hölle, das sind die ande-
ren?, sagte Sartre. Der Belgier

Stromae aber we iß : ?Die Höl le ,

das bin ich.? Das Wissen, dass

es ande ren auch mies geht, h i l f t
in der Depression reichl ich we-
nig. Und so tei l t S t romae seine

Suiz idgedanken au f der drama-
t ischen Single L?Enfer, die wie

das ganze A l b u m Mult i tude m i t
verschiedenen Mus iks t i l en u n d

i m Pop selten gehörten Ins t r u -
m e n t e n exper iment ie r t .

Herzzerre ißend!

Rapper we inen norma le rwe ise
nicht . Als aber bereits im Jänner

Mann beißt Hund des M a i n z e r

Aufste igers OG Keemo erschien,
w i r d woh l der ein oder andere

harte Kol lege ein Tränchen ver -
d r ü c k t haben: Dieses A l b u m

würde schwe r zu t o p p e n sein.
Die Geschichten v o m Leben u n d
den Menschen im Block s i n d be-

kannt , selten w u r d e n sie aber so

packend ehrl ich, so w ü t e n d
und ver letz l ich zugleich,

so hochpoet isch erzählt.

Ehr fu rch tgeb ie tend. Das i s t

Kenji A r a k i , das ist s e i n Sound,
das ist sein D e b ü t a l b u m . Nicht

nur legt der junge Produzent ein
bee indruckendes technisches

Können an den Tag, er ha t m i t
Leidenzwang auch e ine A r t

Sound t rack f ü r eine W e l t aus

den Fugen geschaf fen.

Ka l t , dystopisch, d ig i ta l ,
endze i t l i ch , aber von w u n d e r -

schönen Melod ien , k le inen

H o f f n u n g s s c h i m m e r n
durchzogen.

€. ADIGERY / B. PUPUL
Blenda

Das belgische Duo Char lot te
A d i g e r y u n d Bolis Pupul veröf -

fen t l i ch te m i t i h r e m Debüt
Topical Dancer ein Album, das
ebenso locker in die Kategor ie

l inks oder rechts passte. Satt
und f e t t produzier ter E lek t ropop
m i t feminist ischen Texten, an-

gesiedelt zwischen S inn l i chke i t
u n d Denkers t i rn . Tanzmusik für

Clubber m i t Bri l le u n d Buch-

regal. Die Message v ib r ie r t , der
Bass ins is t ie r t - so lässt man

* sich gerne 'miss ion ieren.

LOUDON WAINWRIGHT I I
L i fe t ime Ach ievement

M a n m a g diesen 75-jährigen
Folk- u n d Bänkelsänger f ü r e ine

unverbesser l iche Spottdrossel
ha l ten. Tatsächl ich hat e r den

Liedvor t rag revo lu t i on ie r t . Heu-
te k a n n es sich der Vater von

Mar tha u n d Rufus W a i n w r i g h t

le is ten, ein ganzes, vo r Intensi-
tät bebendes A l b u m über w ü r -

devol les A l te rn einzusingen.

W e n n Bläser und Pedal-Steel-Gi-
tar re e i n m a l schweigen, l ie fer t

L o u d o n W a i n w r i g h t I I I gerne a
cappella. Gal l ig und genial.

ARCTIC MONKEYS
Big Ideas

Das Chaos ist aufgebraucht, es

war die beste Zeit: Heute tragen
die Arc t ic Monkeys, Sheff ie lds

Beitrag zur Ind ie -Ku l tu r , V i n -
tage-Anzüge in Crame- u n d Ca-

ramel tönen. Sie p a r k e n au f
i h r e m aktuel len A lbumcove r ein

Auto au f dem Hausdach, Das

Streicherorchester s t i m m t ein in

einen G r u n d t o n t iefer Resigna-
t i o n : A lex T u r n e r singt die Bal-
lade ?von dem, was hät te sein

können?. Es ist, a ls w ü r d e n Nou-

gatberge schmelzen.

BURIAL
An t i dawn

Der br i t i sche Produzent Bur ia l

l ie fer t 2022 einen dystopischen
Soundtrack, der e inen f rös te ln
lässt. Der K l i m a w a n d e l ist vo l l -

zogen, die Landschaf ten sind
auch d u r c h Kriege endgü l t i g ver -

h e e r t u n d zerstört. I rgendwoher
aus den Ruinen unserer Zivi l isa-

t i o n sendet noch e i n bat ter iebe-

tr iebenes Radio letzte f ragmen-
t i e r te mus ika l i sche Grüße. Plat-

t ennade ln kratzen, weißes Rau-

schen. Geis ter der Vergangen-
h e i t gehen u m .

ASMIK GRIGORIAN

Dissonance
Sie w a r die Sensat ion als Salome

bei den Salzburger Festspielen,
s ie w i r d sich ebendor t 2023 bh?-

t ige In t r i genhände als Verd is
L a d y Macbeth holen. A s m i k Gr i -

go r i an ve rs teh t es aber auch, d i e
k le ine L i e d f o r m gesta l ter isch
z u m e m o t i o n a l e n A b e n t e u e r

emporzus ingen . M i t P ian is t Lu-
k a s Geniu$as in te rp re t i e r t s ie
Rachman ino f f . Express iv , di-

rek t , w e n i g e r d e m Schönk lang

als d e m A u t h e n t i s c h e n ver -

p f l i c h t e t , aber nie grob.

SOFT CELL
Purple Zone

?Let's get ou t o f t h i s l i f e / I?m a f -
ra id and alone / Paralyzed in the

purple zone? Unter Purp le Zone
versteht m a n eine e x k l u s i v f ü r

br i t i sche Royals reserv ier te

Flugzone. M a n kann sie allge-

m e i n als vorgegebenen engen
Lebensbere ich in te rp re t ie ren .

Der große alte Poptragöde M a r c
A l m o n d mach t daraus m i t Sof t

Cell und den Pet Shop Boys e ine

H y m n e der Sehnsucht. Ganz,
ganz großes Boomer-Tenn is . E in

Befre iungsschlag i n der Disco.

ATTENSAM QUARTETT / FALK
Da Himme f ia uns Weana

D a s fo rm idab le A t t e n s a m Quar -

tet t u n d Bar i ton Holger F i n k ha-
ben bei Fr iedr i ch Cerhas Keinte-

te ], I I (bei Kairos) jene bi t tersü-
Be A u s d r u c k s m i s c h u n g aus er -

digern Sound, gebrochener I d y l -
le und poe t i schem Schweben

herbeigezaubert . Das We inse l i ge
f i n d e t s ich von A m b i v a l e n z u m -

w ö l k t . Das L ied Da Himme f ia

uns Weana mag als Einst iegsmi-
n i a t u r g e n u t z t w w e r d e n , u m

sich d a n n b i t t e die ganze W i e n -
be t rach tung z u g ö n n e n .

GABRIELS

Angels & Queens PartI
M i t Jacob Lusk haben Gabriels

e inen Showman , der e ine Öscar-

N o m i n i e r u n g r isk ier t , w e n n er
bloß einen Kaffee beste l l t . Er ist

S t i m m g o l d und W o n n e p r o p p e n
dieses zw ischen Club, R'n'B und

Black-Lives-Matter-Gospel ange-

siedelten Tr ios , das m i t Angels &
Queens den ersten Teil seines

Debüts vorlegte. Tei l z w e i fo lgt
im März. Die Engelein, d ick u n d
dünne, sie jubi l ieren schon, w i r

elenden Erdl inge, w i r preisen
den H e r r n - den H e r m Lusk.

ROBERT SCHUMANN

The Complete Symphonies
M a n hat den R o m a n t i k e r Schu-

m a n n f ü r seine Symphon ien o f t
u n d gerne gescholten. Sackig

i ns t r umen t i e r t seien sie, rhe to -

t isch umständ l ich , r e d u n d a n t .
Jetzt n i m m t sich m i t Pablo He-

ras-Casado ein or ig ina lk lang-
er fahrener Di r igent d ieser köst-

l ichen Eigens inn igke i ten an.
Und siehe da, die M ü n c h n e r

Ph i l ha rmon i ke r waschen den
Grauschleier weg. End l i ch ist

Schumann k e i n Pro to-Brahms

mehr . Sondern e i n Newcomer .

OLMO
The Trunk

Taschentücher raus. Be im Hö-
ren dieses A l b u m s k a n n m a n

m e h r als e ine Träne der Rüh-
r u n g v e r d r ü c k e n . Der i t a l i en i -

sche Pop-Schwerme lancho l i ke r
Olmo alias Francesco Lo Guid ice

legt m i t seinern D e b ü t a l b u m ein
zu Herzen gehendes R ü h r s t ü c k

vor, Seinen H ö h e p u n k t f i nde t es

gleich i m ersten Song, d e m i m
H a l l r a u m v e r w e h t e n Tornera i

(?Du w i r s t zu rückkommen?) .
Wer bei d iesem W a l z e r n i ch t

heult , ist schon lange tot . Punk t .

SAEDI
Token

N o v e m b e r s t i m m u n g i m Kopf,
den M ä r z i m Herz, i n d iesen Ge-

fühls lagen m a n ö v r i e r t s ich die

W i e n e r i n Tania Saedi d u r c h das
A l b u m Token. M o m e n t a u f n a h -
m e n aus der M i t t e des Lebens,

f ü r die sie getragene Balladen
als Form wäh l t . Die Schwermu t

t r i f f t auf T r i p -Hop , die H o f f -
n u n g au f Vo rb i l de r w i e N ina Si-
mone, die i m Geiste präsent ist.

Tonfa l l und Nonchalance des

Vortrags e rhöhen m i t jeder U m -
d rehung den Klass ikerverdacht :

WANDA

Wanda
U n d bis n i ch t die letzte braune

Lederjacke von Marco Wanda
durchgeschwi tz t w o r d e n ist, hat

diese aberw i t z ig populäre (nie-
ma ls : popul is t ische!) Band ihren

Ku l tu rau f t rag n i ch t ordnungsge-
m ä ß ausgeführt. Keyboarder

Chr is t ian H u m m e r ist gestorben.
Wanda wissen: ?Die W e l t i s t ein

tragischer Or t? Und doch: ?Es
k a n n i m m e r so, SO, SO, so w e i -

tergehen.? Und: ?Nichts, was w i r
t un , w i r d je zu r Legende w e r -

den.? Welch e i n I r r t u m .

MOSE

Puls

Die Vorar lberger Band i s t schon
lange i m Geschäft . M i t d e m ak -

tue l len A l b u m Puls gelangt sie
al lerdings zu r Me is te rscha f t .

Me is t ruhige, i n s t r u m e n t a l e ,
aus I m p r o v i s a t i o n e n e n t s t a n d e -

ne Stücke laden dazu ein,
nachts e i n m a l d e n C o m p u t e r
he run te r zu fah ren u n d e i n f a c h

aus d e m Fenster z u schauen.
M a l schauen, w a s pass ier t . I r -

g e n d w a n n w i r d es d a n n lang-
sam hel l - u n d d r a u ß e n k e h r t

das Leben z u r ü c k . A l les ist gut.

VIKINGUR ÖLAFSSON

From A f a r

Der junge Pian is t V i k i n g u r
Ölafsson l i e f e r t m i t From A f a r

(DG) den Beweis, dass die CD
k o n z e p t u e l l Sinn m a c h e n k a n n .

Er m i x t n i ch t n u r Stücke von

Kur täg, B r a h m s und S c h u m a n n .

Er ha t die Stücke sogar z w e i m a l
aufgenommen: auf einem Stein-
way-F lüge l und d a n n au f e i n e n

Klavier, dessen K lang d u r c h e ine
Fi lzdecke au f den Saiten ge-

d ä m p f t w i r d . In teressant : Das

?Fi lzk lav ier? e r m ö g l i c h t bei Kur -
täg m e h r I n t i m i t ä t .

LITTLE ROSIES KINDERGARTEN
\ Jeder gegen jeden

Die F o r m a t i o n L i t t le Rosies Kin-

dergar ten schaf f t es, d i e Mög-

l i c h k e i t e n e iner Großbesetzung
o r i g i ne l l - f a rbp ra l l zu be feuern .
Dabe i w i r d eine schöne Balance

z w i s c h e n I n d i v i d u u m und Kol-

l e k t i v hergeste l l t . Der ?K inder -

garten?, der s ich st i l is t isch ver -
sp ie l t zwischen Jazzrock und
K a m m e r m u s i k der europä i -

s c h e n Art ans iedel t , er langt da-

d u r c h au f Jeder gegen jeden jenes
Maß an Unberechenbarke i t ,

w e l c h e alle gute M u s i k brauch t .


